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In seiner kleinen Schrift „Zum ewigen Frieden“ stellt Kant sich zentrale Probleme der 

praktischen Philosophie, z.B. die folgenden: Was ist unter Frieden zu verstehen? Wie ist ein 

stabiler Frieden zwischen Staaten möglich? Wie ist das Verhältnis von Krieg und Frieden zu 

denken? Welche Rolle spielt das Völkerrecht im Krieg sowie im Frieden? Unter welchen 

Bedingungen ist Krieg unvermeidlich? Mit diesen und anderen Fragen soll sich die 

Veranstaltung auf der Basis einer gründlichen Lektüren des kantischen Textes 

auseinandersetzen. Dabei wird auch berücksichtigt werden, daß Kant in seiner Schrift nicht 

nur ein Theorie des Friedens entwirft, sondern sich maßgeblich auch zum Thema „Krieg“ 

äußert. 

Textgrundlage: 

Kant: Zum ewigen Frieden. Irgendeine Ausgabe. 
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